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Ueber dett Druck

bev
geogtapbtfcben Shatvten.

adh Dem, was id) bereits im vorigen Jabre in ben wo.
chentlichen MNachridhten deg Hrn. Oberconfifforial-NRarhs

D. Bilfdhings Hodyro. in BVerlin dber bdie Preufdhen:

Haafifche Typometrie gedufiere babe, Datce ich niche

vecht fuff, der 2Welt ein Product der Budybruderey vors

sulegen, bas i) Sffentlich fiw uberflufig, unvolfommen und faft
unniip erfldvet Batte. e Dicle Daher fir Dinlinglid)y, es anjugeis
gen, bdafi ich pergleichen n;pcmcrmd; thpograpbifdye Probe nad ei-
nem ®runbriffe ju Stanbe gebradyt babe, den id) dargu fhon vor
gmangig Sabren entworfen Hatte, und theilte einige Abdriicke diefer
Probe unter meine Gonner und Freunde aus, fo wie fie von der
Hand tes Sepers gefommen waren, obne fie einer Correctur ju
unererfon 3 und Feiner davon ward an Unbefannte, viclweniger
an Kdufer gegeben. Ikt febe i) mid) aber gleidyroebl geywungen,
yoider meinen ehemaligen BVorfag, mit diefer Probe dffentlid) gu ere
{dheinen, um fo wobl einer am unrechten Orte angebradyten Critif
au begegnen, als aud) befouders mich von dem Berbadyte ju befrepen,
als ob ich midh einer Sache gevithmet, die i) nicht ausfihren Fonnen,
ober etwas hervorgebradht babe, deffen ich mid) vor der cines Urtheils
fabigen AWelt su fchamen batte.  Jch wiederhole aber jugleich mein
fdhon dfentlich uber diefen Cinfall geaufievtes Urtheil, und gebe fie
; : A 2 aus
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4 Licber den Druck

aus Feinem anbern Grunde, alé ju geigen, wie weit dberfelbe burdy

ben tppograpbifchen Medyanismus gebradyt werben , und mwie zwo
Perfonen auf eine Sadye fallen, und in der Ausfiibrung von einans
der unterfdhieden feyn Ednnen.

s ift fonberbar, daf ber erfte Gebanfe, geograpbifche Chars
ten burd) Abdriicfe gu vervielfaltigen, von einem ber erfien Bud)s
brucker, in den erflen Jabren nad) Erfindbung ber Budbbruderfunit
ift geBeget und in Wusibung gebracht worden. Das geograpbifche
IBecf bes Prolemdus war in den damaligen Seiten der Sdhas der
geograpbifchen Wiffenfchaft, und wegen ber babey befindlichen fande
diarten ein tiberaus fofibares Werf, Das nur bey den reidhften Pers
fonen angetroffen wurde.  Dief bewog einen ber erften aus Deucfihs
land gejogenen Budhoruder, Sonrad Schiveinheim , der nebft
Arnold Pannary die nun ausgebildere Eefindung der Kunft Biicher
au drucen, nady Rom gebradyt, fidh aber nadhber von ihm getrenne
Batte, bie in eben benfelben Beiten befannt geworbene Erfindung,
bie Kunft in Kupfer ju ftechen, su erlernen, und den Druck forwohl
biefes TBevfs al8 bder bdazu gebirigen 27 fanbcharten ju unternefs
men.  Unb ob er fhon felbft, nebft dem Herauggeber des erfes,
vem Domiting Ealberinusd, nad) drepjdbriger unabldfiger Arbeit,
noch vor Deven Veenbigung mit Tobe abgieng: fo ward foldhes dens
noch von einem andern Deutfhen, Arnold Bucking, vollends ju
Stanbe, und im Jabre 1478 im Monate Occober glicklich an das
fidht gebradhe.

Der erfte Unblick diefer Landbcharten ift angenehm, ob er gleid
bdie Kenngeidhen einer neu angehenden Kunft bemerfen [afic; er giebe
aber aud) sugleid) ben lebergang in eine anbeve Kunft gu erfennen,
Die neue Kunit der Kupferftecderey befdhaftigee fich nur mic Bildern,
und bey Diichern war ihre Anmwendbung nody nidyt gemacht worden,
Sie war alfo bier nidht nur einen Schritt weiter, fonbern aud) von
ben DBilvern yur Schrift fbergegangen; und bievbey barte Sehiveins
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per geographifihen Shaveen. 5

heim feine fhon bisher ausgeibee Budhbrucerfunft angebradt, Er
Debiente fidy bey ber in den Eharten vorfommenden Schrift und ben
Namen, eben folcher ftdblernen Stempel, ald der Duchbrucker bey
Berfertigung der Formen jum Guff ber Vudhffaben braudye, und
fdlug fie, Budftaben vor Budyftaben, in feine Dlatte ein, Es
ift niche genau ju beftimmen, ob diefe Platten aus Kupfer ober aus
Qinn beftanben baben, fo wie dergleidyen nod) ise in Holland Dey den
mufifalifdien Noten gebraudylich find; man witd aber bayon durd)
bie ®leichformigbeit der BDudhftaben tiberseuge, die fein Kupfecfie-
dyer nadyabmen fann, fo aufmerffam und geiibt berfelbe auch feyn
mag. Diefe Erfindung ift alfo febr alt, und ein Eigenthum der
sBudhbruckeren.

s ift aber bief nicht bas eingige DerFmwiicdige bep diefem erften
geographifdhen TWerfe; e iff nod) eine anbere Sadye von bem Dba:
maligen Gebraudye ber BDudyoruckerey entlebnet worben, Die erfien
Budidrucker batten den Gebraud) aus einer MNothwendiafeit anges
nommen, bie in dem wenigen Worrarhe ihrer Schriften den Grumd
batte, ibre Handfchriften Seite auf Seite, unb auf einen Logen
vag, was auf einem Bogen fiund, abjudrucen; und waren baber
gegwungen, vier und finf Vogen in einander gu fiecken, fo wie fie
es bep ibrem Manuferipee gefunden batten.  Schtweinheim Hat diefe
@ewobnbeit aud) bey biefen fandbdjarcen angewendet, fo wenig fie
auch bep foldhen angumwenden [chicklich gu feyn fdheinen mag. Der
Schyreiber ober Seichner der Charten feines Eremplars Hatte die fanbds
dharten auf Bogen entworfen, welche in ciner fage von vier Bogen
gufammen gelefeet waven; und daburd) waren lauter halbe Eharten
entftanben: fo, Daf auf dem evfien Bogen die erfte Halfte der erfen
€havce unbd bie andere Halfte dev vierten Charte; auf dem jwepten,
bie erfte Halfte Dev vierten und bie jroente Halfte ber erfren Chavte;
auf bem dritten, die erfte Halfte der jwenten und die andere Halfte
ber britten Charte; auf bem vievfen, die jwepte Halfte der dricten
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6 Lieber Den Drick

und die erffe Hadfre der groepten Charte, ju ftehen Fam; und, twenn
Bey dem Heften der Vogen, alleeit dle bedrucften und die weifien
Seiten auf einander gelegt mwaren: fo wurben die Chavfen gang, und
per oeifie Streif joifden bepben balben Ehatten ward in dem Bans
e faft unmerflich.

Dicfe CHhavten find in nachfolgenden Sahren nodh ju jwo andern
Ausgaben gu Rom von 1507 und 1508 gebraud)t und mit einigen
Gharten vermebret worden, cbgleich febe wabrfcheintich beybe Auga
gaben nue von einerlen Oruce find,

Boloana will grwar diefe Anwenbung der Kupferfiecherfunft
Nom und Schiocinheim fireitig madyen, ta es ebenfalls eine Aus.
gabe biefes Prolemaifchen Werfes mit in Kupfer gefiodhenen fands
charten von dem Dreucker Dominicus de Lapis, mit der Fabraahl
1462 vorgeigt,  Ullein es ift gewif genug, Dafl biefe Jabrzabl falfch
ift ; Denn man Dat nicht nur fonft Fein Bud) von Dicfern Dructer veor
1477 aufgumeifen: fondern der SHeraudgeber diefer Audgabe, der ale
tere Philippus BVeroalous, weldyer et 1450 gebobren mar, wiirbe
in feinem zwdlfeen Jabre diefes Ame nidye baben vermwalten Ednnen,
MNeivel, ber eine eigene Abhandlung iiber das' Prolemdifthe Terk
gefhricten bat, miepnet jwar, baff in Der Jabryahl MCCCCLXI
ey XX auggelaffen morden, unbd baf e8 MCCCCLXXXIL Deifien
milffe ; Dergleidyen Nadylagigeit aber ift wobl bey einem X nidye
aber bey zwenp XX wabrfcheinlich. SBahrfdyeinlicyer ift es, Dof
yom Seger flatt eines L ein T ergriffen worben, und bie Japrgabl
paher MCCCCLXLI cder 1491 Beiffen miiffe, welche Are ju fhreis
ben bamals in Stalien febr gewdbnlich war; und alsdenn ronirbe
RBeroaldusd 40 Jabr, und in dem rechten Ulter ju devaleichen Arbeit
gewefen fepn; gumal ba er {don in feinem ssften Syabre 1505 mit
Tobe abgiong.  Die fandcharten bey diefer Ausgabe: befiehen aus

gangen Vogen. Platten, und find gan3 geftochen,  aber aud) wiel
fibledyter
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per géograpbifiben Shavten. 7
(lechter, won einer gang anbern Seidhnung, und von der Angabl um
eine gevinger, als bie vomifdhen.

Da nun einnal die Babn gebrochen wav: fo fandben fidy bald
mebrere, die ibre Hand ju Ausbreitung der geograpbifchen Wiffens
fdafe aud) in anbern {dnbern bothen. Da es aber meine Abfidye

~ nicht ift, alle Ausgaben diefes TWerfes nad) einander ju eryablen, fons

dern nur den Schriteen der Kimfte ju folgen, weldye nady einanber
daran Theil genommen Haben: fo (bergehe id) alle die ubrigen, wel:
e an andern Orten bavon erfdhienen {ind, und folge blog diefen von
mir genommenen Plane.

Ceonhard Holl, ein BDuchdrucker su 1llm, druckee im Yabre1482
ebenfalls biefes Peolemdifche Werf.  Allein bie Rupferftedyerfunit
Batte an biefer Ausgabe Feinen Aneheil. Die ebenfalls in Deutfchs
lanb entfprungene Holzfchneiderfunft war indeffert ju einer folchen Bolls

-Fommenbeit gebiehen, dafi fie fich fogar einem folchen TWerfe unters

jieben fonnte, Das o grof und filv ben Kinfiler doppelt muhfam
wav; da unfer allem, was dem Holyfchneider vorfommen Fann, fir
ibn niches fo fhwer iff, als Schrife ju fhneiden.  Der Kinfiler
nennte fih Sohann Schniger von Arnfeim, und ev fibree feine
Arbeit, aller Schwirigleit ungeachtet, fo gut binaus, vaf fein
tame verdient aufbevabret ju werden.  Sie ift in der Ausfiihs
rung mebr der Dononifdyen als der rdmifdhen abnlich, welches aller
Wabhefdeinlidheit nady aber mebr der Seihnung als der Jachab:
mung jusufchreiben iff.  Auch diefe Ausgabe ward im Jahre 1486
wieberholt.

Erft 1513 fand fid) nodh ein bergleichen Kinftler, welder eine fo
mithfame Arbeit noch einmal unternehmen rollte, deffen Name aber
nicht aufbewabret worden ift.  ohann Sdhott ju Strafburg vers
anftaltete biefe Auggabe, in einem etmas grofierem Formate als die
vorhergehenden, Dev Holzfchneider und Drucfer verfuchten an der
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leiten Charte bes Werfs, weldye fotbringen vorftellt, die Kunft nod)
weiter ju treiben, und burd) cine Nachahmung der nidyt lange juvor
entbecften Kunft tes Clair-obfeur, ober ber Kunft bie Pinfelzeiche
nung durd) Holjfchnitte in verfdhiedenen Formen gu copiren und ju
vervielfiltigen, sugleid) cine Jlumination mit ju druden, Eie
enbeten baju drep Formen und drepevlen [Farben an.  Die Berge
unb SBalber mwurben grin tberbects, bdie Jeichen der Oree und bie
Hauptnamen der Oerter roth, und die geringern Derter {dhywary cin-
gebructe, und die Wapen, aug weldyen die Einfaffung der Eharte
beftund, wurbe Heraldifdh) mit ibren Farben iberdructt,

Sdyoner aber ift in Diefer Art nichts geliefere worben, als bie
joo. Himmelsdarten, weldhe ohne Venennung bes Kiinfilers unter
bem Titel: Tmagines Coeli fcptemrionaiis et meridionalis, cum duo-
decim imaginibus Zodiaci, mit der Unter(chrift Joh. Stabins ordinauit,
Conradus Heinfogel ftellas pofuit, Alb. Durer imaginibus circum-
{cripfit, 1515 bevaus geFommen find,

Die Holjfdneiderfunft rang nun eine Jeitlang mit der Kupfers
ftechecfun(t (ber den Befis dev geographifdyen Chaveen, und es fingen
in allen Sandben, wo bie Wiffenfdhaften Sis genommen Dattten, ein
seine Charten'an, gum Worfdyein gu Fommen,  Der Formfdneider
fah die unfrudytbare Mibe wobl ein, welde ibm ber Sduite der
Schrift macdhte, bie gleihmobl das Hauptwerf diefer Eharten war,
und weldyen Worjug der Kupferftecher in diefem Sticfe vor ihm
batte, Die Buchdrucferey aber Fonnte fich niche fo leicht bes Cigens
thunis begeben, weldyes fie an diefem Werfe, vom Anfange an, batte,
Sie verfudite besegen noch einmal es gu behaupten, und nahm dem
Holyidyneiver bas mibfame Sdyriftfdyneiben ab, lief ibn nur die auf
pen Charten vorfommende Figuren und Jeichnungen fchneiden, und
ba, wo Sdyrife (feben folite, nur Loder in bie Holzforme madyen,
wo Binein er bie Namen mit den gewdhnlichen Buchftaben der Bud)-
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ver geograpbifthen Shavten. 9

brucferey ffedte. " Die Schrift warb damie wobl feferlich: aber bie
Charten felbft beFamen Dadburdy ein feltfames Unfeben.

Ein Verfudy in diefer Are, Fam mic eben diefern Prolemaifchen
MWerfe, gu Venedig, bey Jacob Pentiug de Leucho, im Jabre
1511, in grof Solio, mit den Charten bHeraus, welde auf cben die
Ave, wie die erfte rémifthe, inTauter Galben Bogen - Tafeln in Holy
gefchnitten: find , pbgleid) man, nid)t, wie bey jenen, die Bogen in
einanber geftecte, fonbern alle Bogen cingeln und auf benten Seiten
gedrucke bat, Daber enthdlt jeder Bogen auf der erjien dufern Sei-
te bie Halfee ber vorhergehenden, auf der inwendigen Seite die ywo
Halfeen der folgenben, und auf bev lefiten duferen Seite die erfte Halfe
te ber Einftigen Chavee. . Der Holzfchnice felbft babep ift nod) ertrdge
lid), und die Namen der Lander und Diftricte find roth mic Werfal
budyftaben, die Namen der Oerter aber jhwary mit gemeiner Schrife
eingebructe.

Um ¢in vieles fdledyeer aber mwurbe diefer Cinfall von Hieinvich
Petri gu Bafel 1444 mit Sebaftian Minfters Cosmographie nad)«
geabme, ‘bagu nicht nur der Holifchnict viel {dhled)ter ausgefallen ift:
fondern auch alfe Namen insgefamme fhwary, und mit verfchicbenen
Sdyriftgrofien, wie fie der Plag des eingefdhnittenen fodhs einnehmen
Fonnee, gedrucke find, und ein efelbaftes Anfeben geben,

Diefe Erfindbung aber exbielt fich nicht lange, und bdie Kupfer.
ftechecfunit Debiele endlich die Oberband, bavon bep egiding Dicft,
u Antiwerpent, durd) bie Ausgabe von Ortelii Theatro orbis ter-
rarum , im-Jafte 1570 der Wele ein DBeweis durd) bie Hand Frang
Hogenbergs; vor Augen geleget mward , weldyes, hernadhymale von
dem beriipmeen Plantin, und feinen Seben, immer Dermeheter wie-
ber aufgelegt worben ift. "Bie bod) in nacdhfolgendben Jeicen durd)
Die MNiederlindber und Deutfhe, und in unfern Tagen durdy die Frane
gofen und Engldander, bdiefe Kunft geerieben worben, ift ju befannt,
unb daber unndthig u-erzablen,

B Allein



10 - Lleber Den Drend

Atlein von bem lehiten BVerfudye der Budhbruckerey it bem Sanbd-
dhavtendrucfe. bey der Miinferifchen Cosmograpbie war derfelben dodh
nur nod) ein ©chritt gu thun ibrig, um folden aufs newe, auf eine
anbere Art fid) jugueignen; und man muf fich wundbern, dafi man
bamals, als fo verfdjiedene Kinfte um ben Befif deffelben rangen,
niche daran gedadye habe, foldhen Schrite u thun,

Wenn man bie Sdyrift binwegebut: o iff nur nod) fo wenig,
nidyté als die Berge, Fliiffe und Jeichen der Oree iibrig, taff es
immer fonderbar bleibe, warum niche einer der damaligen Budydru=
cer Davauf gefallen ift, Figuren ju eifinden, durdh deren Sufammete
feBung man dieB auf eben bie Ave auszudrucen im Stande wdre,
wie es mit den Namen ber Ldnder und Oereer, durdh Sufomnienfes
gung ber Budyfiaben gefchyiebe, um den Holsfchnite gang ju entbeh-
ren und wegjumerfern; ju einer Seit, da Figuren erfunden wurben,
bie man nod) it unter bem DNamen der RdSchen fatt der Weryies
rungen bey bem Bildherdructe gebraudyt, und womit der Budydructer
oft viel Finfilichere Sachen, bdurd) eine fonderbave Jufammenfefuig
abgubifoen fid) bemiher, als eben die noch feblenden Stilcfe der Lande
dharte waren,

&8 gefdhah freplich niche: aber e ift gleichroobl niche ju groeis
feln, baf nidyt mandyer Dudhdbrucdfer daran gedad)t und blos des
gewdbnlichen gerablinigten MMedyanismus der Buchdruckeren wegen,
ibm bie Sache ju unmoglicdh vorgeFommen fepn mag, fo einen rwills
fibrlich bald Borijontal, bald perpendicular, bald bdiagonal, bald
finfenden, bald fteigenden forclaufenben Faben durch eine gleichnobl
blos Dorigontal-pararell- gehende Sufammenfeung der Figuren ju bik
ben, als bie Jeichnungen ber Fhiffe, Wege und Grangen, aufden
fandcharten find.

3¢ Fann mich wirklich unter dicjenigen zdblen, welde daran
gedache batcens i) war aber auch nod) etlidie Sdyritte weiter gegane
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g, Batte bie Sadhe fberdacht, und ben Weg unterfucht, roels
then die Budhdrucerbunft nebmen miffe, wenn fie es nad) ihrer Are
mbglich madyen wollte; und ward bald nac) der fo guten Aufnahme

‘meiner: mufifalifhen €harakeere, durd) den Sufpruch bes nunmebro

werftorbenen Herrn Stiftécanylers und biefigen verdienten Biivgee:
meifter Bornsd, der fo lange der WVorjteher und Deputirte des Mas
giftratg bey ber Diefigen Duchdructergefellfchaft gewefen war, ‘ermun=
teef, foldyen Gebanfen ausjufibren und jur WirFlichPeir ju bringen.
Sydy entwarf alfo den Plan tagu: allein der bald darauf erfolgte [angs
wierige Krieg vertrich Gebanfen und fuft ju einer neuen Erfindung,
tnd ich badyte um foviel mebr nur felten bavan, je mebr id) verfichere
mwar, daf fie immer einige Grabe {thledyter, unvollfornmener und fite
bas Auge unangenehmer ausfallen mifite, al$ das, was nran bigher gu
feben gewohnt war; unb, daf es besregen mur ein vergeblidyer Wer.
fuch, obneBenfall fepn toiirde, wenn man fie audh in Ausibung brin.
gen wollte. ) bin nodh immer derfelben Mepnung, und id) wilrbe
ibrer niemals anders, als eines neuen medyanifchen Gebanfens ere
wabnt baben, wenn mid) der Faven der Erjablung in meiner unter
per Hand Habenden Budibructerengefchichre babin gefitbret barte, ibs
ver afs einer Sadye ju gebenfen, ju welder ber Mechanismug bder
Buchbructerey allenfalls angewendet werben Fonnte: wenn nidye die
Fefanntmadhung eines dbnlidien Einfalls vom Herrn Hofdiaconus
Preufeh, in Cavldruh, durd) die Hand ves jiingern Herrn Haaf,
in Bafel, mid wieder erwecte Hatte, folche Hervorsufudhen unbd in
Ausubumg ju bringen.

S glaube burd) bie Bier gegebene Gefdhichee des fandcharten:
drudes gewiefent ju Haben, daf mir die Sadye flbfi genugfom be-
Eannt, und von mir gniglich uberdbad)t worben fep; baf alfo nidye
jene Befanntmachung des Heren Diac, Preufch mid) erft auf biefen
Gedanfen gebradyt, und midy gereibt Habe, yom die efwan babey
i ermerbende Ehre Der Erfindung su rauben,  &s wilkde eben fo
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12 1 Ueber Den Denck

wenig méglidy gervefen fepn, in fo Furjer et die Sadje ju dbers
benfen , 'zu enfoecfen’ und audgufiibren, in welder es gefdeben iff:
afs die Ausfibrung unfrer bepden Verfuche felbft bemweifer, dap unfre
Enewiirfe von gang verfhicdener Ave, und in der Ausfiibrung von
einander unterfhieden find,

06 Hr. Diaconus Preufeh feine Eefindung gang iberdacdyt und
ollendet habe, fann man aus der Probe, weldhe Herv Haa davon
gegeben bat, nidyt beurtheilen , und es muf foldyes exft aus ber nod)
gu ermartenden grofien Charte von Sicilien mehr fich dufern. I
Dabe in meinen Werfud) o viel Schwierigfeiten gu bringen gefudy,
als mir moglidy wae, und es wird nidyt leiche eine Glegend feyn, wo
fo viele jufammen fommen, afs es in Anfebung der Fhiffe bey bder
Glegend um Leipjig gefthieht, weldhe unfreitig fily den Sefer das
DBefthwerlichfte und Mibfamite bey der gangen Sadye find, I
glaube baber mit einiger Giewifibeit fagen ju fénnen, daf in Diefem
Sticte meine Srfindung vollendeter fen ;  benn es fommen fieben
verfdhiedene aud) ab. und junebmende Starfen ber Slifje darinnen
vor, Da in der Haafifchen niche mehr alg jweperley. vorfommen,
bie in ibrem ganjen faufe gleid) ftarE find, unb weder ab: nodh jus
nehmen.  Die Anlage des grofen Fluffes in der HaaRifchen Charte
ift bief audy niche fo fabig angunebmen, als die Meinige, da die auf
cinanber Bovigontal folgenden Stridhe fich unvermerfe leidyter, bis
3u ciner See, verbreiten Fdunen, als verfdhiedene der fdnge nad) pas
vallelfaufende Sinien; Dey welchen ed auch viel eev in bie Hugen fallt,
roenn bie finien abfegen, als Dey jenen.

Diefes Unangenehme gu vermeiden, Habe idy bie Wege, weldye
yon einem Ovte ju dem andern laufen, lieber mit Puncten als mif
ein paar neben einanber laufenben finfert ausbricfen wollens fie feben
weniger jerbrodyen aus als jene, und unterfcheiden fich genug von Der
gewdhnlidhen Seichnung der Grangen, bdie id) durd) lange Puncre von

_jenen untec{dyieden habe.
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Man hat mir in der Franffurter Jeitung unter der NRubrif von
Garlsrub fowodl bieriiber Bormiivfe,gemadye, ob man gleich nur tber
einen Gorvecturs Abjug fein Ureheil ju fallen beficbt atte, dariber
wohl noch niemals eine Recenfion ift gemadyt worben, bdie Dem Bers
faffer einer Sdrift gum achbeile gereidyen fonnte; . afs aud) be:
fonbers barfiber, baf-in meiner Chatte feine fo grofie Verfdhiedens
Beit der Sdyriften gebraudyt worben, und nuv fo wenige Oerter und
Samen fhinden : bda bingegen in der Haafifchen Chavee fowohl
jenes, als aud) bas fefitere, su finden wdren. Sy ftebe biefs
gerne gu; denn mein Maasftab ift viel gréfier, alg ber bep der
Haafifchen Charte: aber idy Habe geglaubt, daf man daben wiel
ridytiger von der Erfindung urtheilen Fdune, als bey jenem; fo wie
man viel vicdhtiger ein Portrait ju beurtheilen fahig wird, twenn es
im @roffen entoorfen ift, als man bey einem Miniaturgemalde das
von urtheifen fann, wo alle Siige auf einen fleinen Naum sufames
men gejogen find, dafi man mebr eine Aehnlidhfeit yu finden glaube,
als bafi fie wicklich vorbanben iff, und babep ber grifite Haufe der
Unfchauer nur die iberaus fleine und mihfame Arbeit Des Kinfilers
bewundert. Hierbey Edmme der Kinfiler mit dem alben Ausdructe
bavon, und man erdth gern das Uebrige, wag er Hat ausdriden

roollen.

Dief alles betrift nur das duferliche Anfeben der Haafifchen
Gharte; i) rill fie aber auch nody tppograpbifch unterfuchen, und
pas medhani(che davinnen beureheilen,  Die Buchdructer haben bey
ibrer Arbeit yweperlen Ausdriicke, weldye den Kunftverfidnbigen fos
gleich von bem gebraudyten IMechanismus bey ibrer Arbeit vollig
unfercidhten; bas eine nennen fie gefest, und dag anbere geflickt,

Sum Erftern wird erfordert, baf alle Typen, relde jum
Seien gebraucht werden, fchon porher in der Giefieren die gamge
Geftale und Form des Kdrpers erbalten Baben, ben fie baben follen,

um in der Sufammenfegung dasjenige von fich felbft ausgubriicfen,
B 3 was
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waé man durd) fie ausbricfen wollte.  Ferner, baf alle Typen,
weldye davju gebraudht werben, von einerley Kegel, dag ift, won
einerley Korperftarfe find, oder bod) in der ridhtigen geometrifdhen
Progrefion (i vergrdfern, die hievyu ndthig iff, um fie unter eine
ander brauchen gu Eonnen, ~ Enblid), daf die gu ecinem Sage ges
braudhten Topen, nad) ibrem Sebraudye wieder von einanber genoms«
men, unbd eben fo wieder ju einem andern Sae angewendet werden
Eonnen,

Sum Anbern witd geredinet, wenn der Sefer, um feinem
Driginale folgen gu Eonnen, alles obige bey feinen Typen nidye bat,
fondern balb grdfiere, bald Fleinere Sdyriften, nadh dem vor fidh fin-
benden Plafic.anwenden, und bdie tiicfen bald mit Holsfpdnen, bald
mit Kavtenfpanen oder gar mit Papiere ausfillen und vergleichen,
bie Typen mit bem Meffer ju rvecht fchnien, von Diefen weniger,
von jenen mebr wegfdneiden muff, um dag ausudriiden, was in
feinem Oviginale vovgefchrieben ift; welcdhes jwar, wenn es abge:
bructe worden iff, wieber jerfeget, aber nur ju eben bemfelben aang
und vH(lig wieder, felten aber wieder in ebenderfilben BefdafFena
Beit gu einem neuen Sage, eines Oviginals von anbern Jnnbalte,
gebraudyt werden Fann. e

Erfteres Eann id) von meiner Probe- Charte verfihern, und
beswegen aud) die gange Erfindung fir gang vollendet angeben; bdenn
obgleid) nicht alle migliche Beranderungen elner geographifchen Chare
te in diefer Probe vorfommen: fo ift ibr méglidher Uusdruck gleidye
wobf fdhon in der gangen Anlage mit begriffen und tberdadyt. Fdy
oeifie aber, Dafi dief Herr Haaf aud) von der Seinigen verfichern
finne.  Bey den verfchiedenen Seriftgrofien, die in ben Fleinen
Raum einguzwingen und ju ertvablen nothroendig war, ift es offen-
bar; nian {iebt fonft Feine Urfache, warum ju den Namen ber Die-
fer drenerlen Sdyriftgrofien genominen werden, bie den fefer auf une
vidhtige Gedanfen von verfdicdener Debeutung und IWidhrigPeit der
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ver geographifhen Charvfen. 15

Oerter bringen muffen,  Bey den Bergen aber fallt es noch mehe in
die Augen, Dafi bas Meffer viel Dienfte dabey getban habe; denn
da bie Figur bes Berges grofier als der Korper des Typen ift, weldhe
um einen grofien Theil frey fiebt: fo bat dag Meffer von jeder Fiz
gur fo viel weggefdniteen, als nicht néthig war in den [eeven Theil
perfelben tibergugreifen, und nur fo viel davon fiehen laffen, al8
nothig war, den Raum ausjufiillen, ben die Figur ausfiillen follte,
Daraus entffeben denn cben fo viele verdnderte Typen, als ihrer ges
Draudht werben, und die mebrineheils nidye mehr zu andever Anwens
dung brauchbar find. €8 ift alfo mebr ein opus mufivum al8 typo-
graphicum ju nennen, und auf der Drucferey bat man dergleichen
opera mufiva fdyon [dngft Durd) Thon unbd gefaut Papier ober papier
maché dargeftellr,

Diefes Fann denn wobl fiir dag Auge des Anfchauers, der von
bem Mechanifchen der Buchdruckerey Feine Hinldngliche Kenntnip
bat, etwas febr Einfilides und wunbderbares fepn: es bringt aber
gleichwobl nidyt das angenchme Anfeben juwege, welches die ift in
RKupfer geffodhenen fandbdjarten haben, und bdaran bas Auge feibft
qu febr fthon gewshne ift.  Man lege ju diefer Haafifchen Ehars
te von Der Sdyweiy die Charte in der Minfterifhen Cosmographie,
von roelchem Werfe i) oben geredet Habe, wund bemerfe, wie viel
folche tem Anfeben nach wobl von einanber unterfdyieden find. S¢h
fchmeidyle miv immer, baf die Meinige bievinnen einen Borgug Has
ben werbe.

Dem obngeachtet jweifle ich, bdaf diefe Crfindbung das Giet
Baben biirfte, ju einem orbentlichen Gebraudye in der Druckerey und
ur Anwendung bey den ife gewdhnlichen grofen fanbeharten aufs
genommen ju werden,  Sie gany vollftandig ju allen vorfommen.
ten ®rifien und Vorfallen gu macdhen, rourde aufer der Ungemadye
lichEeit bey det Grofe und Schwere eines fo grofien Klumpen Mes

talls fo foftbar fallen, bafi mandjer Budhbrucer eine gange Dudy-
drusferey
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16 Lieber Den Drud

bructeren fitr bie Koffen wilede anfthaffen Einnen; und die Sdyrifeer,
bie befonders gu biefer Sadhe eingevichtet und gegoffen werben. miifs
ten, Fonnten gu fonft Eeinem andern Gebraudhe als gu Diefem ange-
wendet werden,  Dief ift alfo ein grofer Anflof, ben nidyt viele
Buchdrucker dilrften aus dem Wege fehaffen fonnen, und es wird es
fein Anberer Eonnen, als der die Gicfierey jugleidh in feinem Haufe
Bat, um fich deven Hillfe bey allen BVorfallen alsbald gu bevienen.
Allein, 8 ift nody eine gréfere UngemddhlichFeit baben; der Sefer
ift gewobnt, jebem Stitfe feiner Typen einen Kunftnamen gu geben,
Die Buchftaben haben den ibrigen fdhon aus dev Schule; die nbrigen
Typen baben ihn bey der Kunft erbalten: und fie find nitbig, um
fie auseinanber ju finden, unbd in ihre gehorigen Fadyer ju bringen,
TMWie wird man Namen und Merfmale genug erfinden Fonnen, fo
viele Stlictchen, und einander fo abnliche Typen, als Dier bey den
S{iifen und Wegen vorfommen, und die gleidyrwobl alle in Der Richs
tung ibrer Sigur von einanber abroeichen, 3u unterfdheiven, daf Feine
QWevmwirrung unter ibnen encjiehe, welde den Seber in der Arbeit vers
binbern und unwillig machen Ednnte, fein mibfames Werf su voll-
enden.  Sdhon bey ben JotensTypen hat es vicle Miihe gefofiet,

tamen zu erfinben, bie Tppen ju unterdyeiden, weldye bod) lange
nicht und in_folder Menge einander fo abnlich find, als diefe.

Eine Sadye von Widytigbeit und Ueberlegung ift ebenfalls, den
€ eber anguweifen, wie er eine Jeichnung von der Are, al8 bie fands
chatte ift, abfeen, und jeben Tppen eben auf den Punct fesen foll,
auf welcdhem er in tem Originale ftehe; Er, ber gerobne ift, daf feine
RQeile von fich FIOfE encftebt , wenn er die Budftaben einen neben den
anbern feet, und dabey es nidhe darauf anfdmmt, vb das Wort eben
in der Seile fiehe, in weldper es in feinem Manuferipte fich befinder.
Here Diaconus Preufd) fage von feiner Erfindung, daf er die Lands
tharte verfdhiedenen Sebern jugleich bictiven, und in eben fo vielen
unterfehiedenen Formaten feen loffen Eonne,  Die Sadhe flingt ge-
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fabrficher al8 fie ifts ob es gleidh fdhwer fallen follte ;- folches mi¢ bew
Typen gu bewerfftelligen, die fn der Haafifchen Charte vorfommen,
baich es mit .ben Meinigen vielleicht leidyrer augfiibren Eonnte, wenn
fich audh fo viele Seger finben follten, bdie fich gu fo einer geometrifchen
Hrbeit einvichten gu laffen fuft haben modyten. Denn da ed noth-
wenbig nue durch einen vevjingten Maasftab gefhehen fann: o
milffen-doch auch die, Typen nach demfelben Maasftabe fid) mit vere
jiingen.. . Dag Dictiven will ich nidhe beureheilen; muBige Jeit wich
man genug baben Haben,  Allein, wavum wivd ein Geheimnif aus
einer Sadye gemadht, bie jeber Kupferfecher raglid) ausibet; unp
weldher Seichuer Fennet nidht Dad e, obne eben Seometer fepn ju
miiffen, durd) welches er Seihnungen vergrifert und hnrf!emm' ift
¢8 3u fhwer, bdie Anroendung beffelben, bey dem Sage der Sandehate
ten den Seger gu lefren?

Chen fo febr verdient der Einfall unterfudht su werben, bie
Sllumination mic ju drucen. Daf ver Einfall fhon'alt fey, Habe
idh bereits gegeigts ich will ibn affo nur prifen, Soll die Jumis
nation Hell und durdhfcheinend fepn: fo. muf bargu nidyt Oel- foudern
OBafferfarbe gebraudhe werden. Dief ift fur ben Budbructer eine
frembe Sadye, ob ich fie gleich febr gut Fenne, unbd fie in meiner
Dappier - Fabrique tdglich ausgeube witd, Sie {dhicke fich nur niche
fiiglidy fiie unfere Preffe, welde auf einmal niederdricfe, da die
SBaffecfarbe durch bas Neiben eines Filjes vom Holze genommen
fepn will; dief wiirde bie von Heren Unger in BDerlint erfunbene
SBalgenprefje allenfallg ausridcen, (G finb aber bey biefer Anwen-
bung andere UnbequemfichPeiten.  Die’ Sllumination muf juerft,
unb vor dem Druce der Charte gedruct werden, wenn dag Pappier
nody. glate unb-opne Cindruct der Schrife iff.  So viele Farben in
der Eharte vorfommen, und jo viele Srangen in derfelben find, ebew
fo viele Holzformen miffen fepn, undb ebenfo viel mal muf der Boq
gen duvch die Preffe geben, ebe bie Chavte felbft einmal darauf ges
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prucft wird.  Da nun ber Bogen an eiferne Spiien in der Preffe
befeftiget werben mufi: fo wird das fod) ben bem naffen Pappiere end.
Tich fo fer erweitert, daf die Jlumination nidht genau auf den Ot
Fdmme, wo fie binfommen fol, Db denn nun gleid) die gedruckte
fandcharte ben Grund des Bogens durd) den Eindruct ber Schrife
uneben und gur Jllumination durdh den Pinfel einigermafen unges
fdhicfe madhe: fo balte idh e8 dennod) fiir beffer und weniger Foftbar,
bie gebrucre Charre lieber mwieder glatt gu' platten, ‘ober durd)
SBaljen laufen gu faffen, und durd) den Pinfel gu illuminiren; als
burd) einen fo vielfadyen Druck das Pappier mirbe ju maden und
fidy buiedh fo viele Formen ein Holymagagin jujuzichen, das Ver.
wirkung madyen, und jur faff werdén mup,

“ Sollte benn aber diefer Einfall und die gange Erfindung fiir die
et gang unbrauchbar feyn?  Jch Doffe e nidye; es wird nur auf
vie Anwendung anfommen, und id) will Hierbey dem Publico einen
Plan vorlegen, gu weldem id) fie beflimmen wirde, wenn ih er-
warten barf, baf er nidht vermorfen werben mogee,

Bey alle der Denge von fandbcharten und fogenannten Schul:
Atlaffen Haben wir gleichrobl nody Fein geograpbifcies WerF folcher
Are, daf dadurd) bie Jugend in den Schulen auf eine fyftematifche
re gur geograpbifchen Kenntniff angeflibret wiirde, und das jugleich
nidyt ju Foftbar wdre, Jd) habe mid) babero entfdhloffen, bdurch den
Beyftand des Heren Oberconfiftorial-Raths D. Virfchings Hochro.
¢in Dergleichen TWevf ju unternehmen, und nad) und nadh augjufit.
ren; bierju wird meine €rfindung gureichen, und binldngliche ndthis
#e Dienfte leiften fonnen,

Jdy fdhlage bagu ein Format von einem fleinen Schreibpappiere
yor, bas etwas Hober iff, alg das fogenannte Cavallierpappier; bamit
forvodl bie €harten ein fdicklidies Format ethalten, als aud) foldjes
aum Gebraushe der Jugend, feiner Grdfie nadh, bequem fepn mége.

Die
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Der aeographifhen Chavter, 19

Die Einvidyrung bes Werfs foll fo feyn: daf juerft eine Ehavte
3. €. von Guropa vorangeht, in welcher nichts als die Grangen der
Kinigreiche, und in foldhen die anfebnlichften Fliffe und Hauptfddre
bemerft find,  Diefi fann durd) diefe Typen ausgedruckt und bdeuts
lidy gemadyt werben,  Auf diefe Eharte foll von' jedem Staate eine
befonbere Charte folgen, anf weldyer die Grangen der Provingen, die
Shiffe und die Hauptorte jeder Proving verjeichnet find,  Die nad)=
folgenden follen jebe Proving befonders mit den Grdngen ihrer ine
neen Cincheilung, ihre Slaffe und merfroirdigfien Oercer darfiellen,
Wil man, und bat man Urfadhe weiter zu gehen: fo ift leid)t eine
sufeben, dafi man eben fowob! jede Proving in ihire Fleineven Diftricee
und Yemter zertheilen und vorfiellen Fonne; babey benn aud) jebes
Dorf feinen Plad finden wirbe.  Man wird bey diefer Einridytung
auch leicht Abeheilungen von jebem fande befonbers macdhen Eonnen,
wenn nad) Eines jeden Abfiche, Dief ober jenes befonders verlangt
werben follte; ba jumal obnedem das Werf nur nad) und nach und
Eriickweife berausjugeben miglidh iff, Die €Hharten follen alle von
einerley Grdfe fepn; und da immer mebr Oevter Hineinfommen, wie
fich ber Maasftab Davon vergrofiert und ein fleineres Sticf fanbes
Darinnen vergeidhnet ift: fo wird allemal Plag genug fepn, durch eine
fihictliche Are der Grofie von Schrife- Typen alles gue, deutlidy und
gleichfdrmig auggudriicen ; unbd eine Bingugefiigte tabellarifhe Bes
fchreibung der Charten, wird fie foroobl obne eine anbere geographis
fe Befdyreibung braud)bar madyjen, als aud) Antoeifung geben, in
ber IWeltbe(chreibung mebrere Kenneniffe ju fuchen und ju finden.

Sy gweifele niche, dbap durch ben Gebraud) diefer geographi-
fhen Typen, wenn iy fie fo nennen darf, nad) und nady folche fidy vers
beffernund verfihdnern werben, aud fich mandyes durd) die Uebung ers
feidytern wird, was igt nod) unbequem und unangenebm iff; denn wer
wollte feinen Einfall fiir gany unfehibar oder unverbefferfid) ausgeben ?
Allein jebermann witd ouch einfehen, daf dief Project nidhe feich

e’



.::_I I-. = : == 1 = e iy —— =
i i
T Emmm— 11— 1| — ][] S—— 5| ——— — RO - =" "'f
= e — i —— = =T g 4 i B i I| I|I .'..uj : I-
| T {l RN EY K5 . Livp/cilarite i |
: % 8 W _— |
E-':rr-'urr 3 B i fata bty a N
' E‘; te Afudelielie Meaipeafeld ¢ G = F'_r, B 8 * ';:::"' & Nerpkomiie o |
= = - o] a :-r:- S|
-l= o _"‘El:-h‘:.:" T Fiadpwd bl e E”'Imurlm .-111-"#.'-. |
| _-; 3 Hﬁu.‘rkﬂ T - k. o N : Ton __-r-='h ﬂ el s
_h e i, |;_..;.r-'-l B! .I'.l"a-r.-..-.-.- i e s A _=
I .I. 1 Y =g §Ip- | < N | o X |
Dy L b e g pes E Y ar I . B 3 g
s Eades ¥ el : . b oo B F o Pl o Fortire & Bivas el §
| ol ] . o g el - i Es 0 &8 : P
Biiirni H-! Eﬂﬂlh‘l‘f ; ~__ i chrra I ok .....,'u:n' Chandrn EI;"JJD"'" 1!.
| P;f-_r.- E ; . ) i P - X Thethi adrr
I = o L0 Exiritz H e H fHuobe Tiagal Kirche o r I
5] R if sFIER : =
| Y W B’ M ~
i ¥ F i S

E |1|.| l:l-.'.".ll:'IIJ .-_-. Fois i.'a- '.' L1

== f=m

E reiil

..-'5'&- Lewte/Ti Et .' il ik '}5 i e
i ok [ e W rnidar

|
|
S g | uf i
_|||:|'| chvmar) dury T : i L AR uirr . .
J .\:\:-..".-. T < -- = ‘f?'-. '\-W A ERH AR h |"|r ll i1 .
2 - = - - d | g T g™
-3- ﬂ:'l * |ll-k.'.-l.-.f\-|.| - |L| LAY l' Fr i
I | wnh H“‘.‘-{ by |.I_] E o i
I l: Y .II ! I LA .IJ
| tim= el ) rlerd Kahiaiiden
[ — | LEIPIZIG. Carhie L g
e T : Y i ek .-‘.'\\\-.ﬁ': TS _E.I.-_!_l.!.llll o
i | I r‘l_-'-['-il:-'l'-‘lllt L & Tifleng il i, S T T
i ' llf -, PPy Il wrergy o3 5 R ogsiekde Bah=
3 Kl Lilihe - e il _.I_v- 'II I-IEE'JI'_ H "_.-__‘EI”._I:' |'|'u:|.||'r.'- r fn = F x
E - ' i . 4 % IO Lo T B : Ee Ty R '_|'- Ha -:-\.._;.:_ L

IIl.u.:.lllll-'l- ]|-I- g R L% ] L,

el

G l'-’.ul.hl.flm-i'f'
LEIPZIG §

-
i

[ .|.-II|I.I|--I I- [ .-Illl:lll o

g T s + .-_._
II| ll -f ..-\. :':I: :'rlll |_|I'"_I-; L I'i "l..rf;:.r::‘- E

'is'q .||-|

:’ ,II a :I =
e & a1 h . L Memsdorf ™Sy
| - ront | ¥ a0 k] e ) Pl I
e . IhYit} Dofien % :
I8 AT w v . L |
I IrL I el oot s }: 4, 2 o :. I
5 n! . e | i A ‘- 1
L3 .'.','#!- . = e 5_"-__*@_.. VALl | n— - = — - T 'I




|
:

=

S

—

St

i
i




=







	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Ueber den Druck der geographischen Charten
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Gegend um Leipzig. Eine Landkartensatz-Probe
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]

	Rückdeckel
	[Seite 25]


